
Das Skelett eines etwa 24 Meter hohen Riesen wurde 
1938 in Neapel entdeckt.

In der Sala della Meridiana des Archäologischen Museums von Neapel wurden 
menschliche Knochen eines Mannes ausgestellt, der angeblich in „prähistorischer 
Zeit lebte“ und etwa 24 Meter groß war.
Dinosaurier gab es in dieser Ebene NICHT, vielleicht sind dann Dinosaurier also 
Menschen, die einfach gigantisch groß waren?

Es war im Jahr 1938, als die Mitarbeiter des Archäologen Amedeo Maiuri in der 
Nähe des Jupitertempels auf der Akropolis von Cumae, wo die Griechen den heiligen 
Bereich der Stadt errichtet hatten, beeindruckende Knochenreste entdeckten, die mit 
einem Schädel, einem Arm und einem Oberschenkel verbunden waren.


